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Die Inten~ivierung der tierischen Produktion bedingt hohe 
Tierkonzentration!'n und v ... rmehrt~. Tiertl'llnsporte. Al~ un­
erwünschte Nebenerscheinung ist damit zwangläufig eine 
Erhöhung der Infektionsgefahr verbunden, der dureh geeig­
nete veterinärhygieni~che Maßnahmen begegnet werden muß. 
Im Mittelpunkt dieser Maßnahmen stehen die Reinigung und 
Desinfektion . 

Die Raumreinigung in den Großanlagen der Tierproduktion 
wird gegenwärtig noch mit einem unvertretbar hohen Aufwand 
an physisc.her Arbeitskraft und mit meist unzureichend!'m 
Reinigungseffekt durchgeführt. 

.\fit d~r ne.uentwickelten BaureihE' von Warmwasser-Druck­
reinigungsgeriiten. die hier bereits vorgestellt wurden /1':, 
ist eine Mechanisierungslücke geschlossen, die auf die Pro­
duktivität moderner Tierproduktionsanlagen erheblich!' Aus­
wirkungen hat. 

Im April 1974 wurde in der Zentralen PrüfSlelle für Land­
technik (ZPL) Potsdarn-Bornim die landwirtschaftliche Eig­
nungsprüfung des Gerätetyps M 805 tu abgeschlossen, der 
Prüfungsabschluß des Typs M 806 und die Uberleitung in die 
Serien produktion stehen noch aus. 

Die ermittelten Prüfergebnissc und die im Breiteneinsatz 
unter den verschiedenen Bedingungen unterschiedlicher Ar­
ten von Tierproduktionsanlagen gesammelten Erfahrungen 
werden im folgenden dargestellt. 

1. Prüfergebnisse 

Das Wannwasser-Druckreinigungsgerät M 805 ist zur Durch­
führung der Raumreinigung in Großanlagen der industnemä­
ßigen Rinder-, Schweine- und Geflügelproduktion einietzhar. 
Das mobile Gerät kann darüber hinaus für universelle Rei­
nigungsarbeiten in verschiedem'n WirL~chaftszweigen . ver­
wendet werden. 

Die charakteristischen Retriebskennwerte des Reinigungsge­
räts 

Warmwasserd urchsatz 

Wasserdruck 

Wassertemperatur 

1,20 m 3/h 

20 . . . 25 kp/cm2 

80 . .. 85 oe 
gewährleisten eine wirkungsvollE' Mechanisicrung und RAtio­
nalisierung der Reinigungsarbeiten. Gegenüber den häufig 
angewendeten manuellen Reinigungsverfahren mit Wasser-

(Port.ettung von S.i~ 7Z) 

Der Mehraufwand an Arbeitskräften, Melkenl und Hilfs­
kräften betrug bei ·der Haurtinstandsctzung etwa 2000 Stun­
den. 

Eindeutig kann man feststellen , daß bei einer Steigerung des 
Gebrauchsw<,rts de.r Anlage auf 95 bis JOO Prozent des Ur­
sprungszustands - je nach Umfang d<'r verwendeten Aus­
rüstungen, des Aufarbeitungsgrades sowie der garantierten 
Einsatzfähigkeit - die R<'ntabilität der Haupt.instandsetzung 
nachgewiesen ist. 
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sehlauch, Bürste und individuell gestalteten Hilfswerkzeu­
gen werden vor allem eine Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität, eine Erhöhung des Reinigungseffekte~ und eine Ver­
besserung der Arbeitsbedingungen für das Reinigungsperso­
n~1 !'rreicht. Die Vorteile gegeniiber der Hoc.hdruckreini­
gung mit Kaltwasser liegen darüber hinaus insbe~ondere in 
einem weitaus geringeren Was~!'rv!'rbrau"'1. 

Die vorliegenden Außenabmessungen. die möglichen Schlauch­
längen sowie die noch ausreichenden Manövriereigt'lI~chaften 
erlanben den mobilen oder halbstatinnären Ein~at7. in all!'n 
Großanlagen der Tierproduktion. 

Der Zugkraftbedarf auf ebenem Betonfußboden beträgt 11 kp 
IM 805) hzw. 35 kp (M 806), der Anfahrkraftbedarf unter 
gleichen Bpdingungen 17 . . . 20 kp IM 805) bzw. 45 kp 
(M 806). 

Die je Schicht erforderlichen Vorbereitungs-, Abschluß-, Ver­
sorgungs- und Wegezeiten nehmen etwa 15 Prozent der 
Schichtzeit in Anspruch . Die effektive Maschineneinsatzzeit 
ist im Interesse eines rationellen Energit'ein~at7.es voll fiir 
die produktive Raumreinigung zu nutzen . 

Die erreichten Reinigungszeit<,n je m2 Stand- oder Wand­
fläche in den industriemäßigen Produktionsanlagen der Rin­
der- und Schweinehaltung betragen bei der Arbeit mit 
2 Strahlrohren im Durchschnitt 0,8 bis 1,3 min/m2. Bei Ver­
wendung von nur einem Strahlrohr mit der vollen Wasser­
menge des Reinigungsgeräts fällt die Flächenleistung wegen 
der erhöhtpn Spülwirkung des Druckwas~er~ nicht auf die 
Hälfte der mit 2 Abgängen erreichten Leistung ab. Auf ho­
rizonl.<!lem Haftgrund werdcn mit einem Strahlrohr und Düse 
12/60 annähernd die gleichen Flächenleistungen wie bei 
2 Strahlrohren 6/60 erreicht. Zu geringe Leistungen liegen 
infolgc ungenügender reinigungsgerechter Gestaltung bei 
Etagenkäfigen für Liiufer und teilweise bei Käfigballerien der 
Ireflügelintensivhultung vor. Die gute fell- und eiweißlösende 
Wirkung des warmen Druckwassers begünstigt die Reinigung 
von Melkanlagen. 

Die Einspeisung von Reinigungsmitteln in da~ Druckwasser 
ist aus ökonomischen Gründen und aufgrund der nicht ge­
gebenen Wirksamkeit abzulehnen . 

Die Arbeitsbedingungen für das Reinigungspersonal werden 
trotz der störenden Wra~enbildung gegeniiber anderen Rei­
nigungsverfahren spürhar verbess!'r1 . 

Die Reinigungsgeräte stell!'n neue und höhere Anforderungen 
an die Bedienungspersonen besonders bezüglich der opti­
malen Maschineneinstellung und -auslastung und an die An-
18genpl'ojekte hinsichtlich der reinigungsgerechten Gestal­
tung und der Voraussetzungen für Energiezufuhr und Ranch­
gasableitung. 

Aus den Flächenleistungsmessungen resultieren unter den 
verschiedenen Einsatzbedingungen der Tierproduktionsanla­
gen die in Tafel 1 enthaltenen durchschnittlichen Reinigung~-
7.eiten (Grund7.eit) je Flächeneinheit. 

Die Angaben beziehen sich auf den Paralleleinsatz von 2 
Strahlrohren mit Düsen 6/60. Bei Verwendung von nur einem 
Strahlrohr mit der Düse 12/60 liegt die erforderliche Rei· 
nigungszeit je m2 

bei horizontalen Flächen um durchschnittlich 

bei vertikali-n I-liichen um durchschnittlich 

hei Rohrkonstruktionen, Welldraht. Futtertrö­
gen usw. um durchschnittlich 

iibE'r den fii, ' 2 Strahlrohrt' giiltigell Z<,iten . 

10 Prozent 

60 Prozent 

85 Pro~.enl 



TRfel I. Reinigungszeiten pro Fllicheneinheit (2 A K) 

Reini/l,mgsobjekt Schmut zartpn Reinigung.· 
r.cit 
min/m 2 

J. Rinderhalt ung 
Gummiliegemat t~ 
Würfelprofil Kot kruden . Fullrrreste 1.6fi 

Gummilieg~mRtt(' 
StreifenproliI Kotkrusten. Futterrestr J .1)5 

Betonspaltenboden Güllekrusten, 
'Weich- und Frischgüllf' 0,64 

Treibgang, H('ton GÜllrkrll.!lten. SltHlh 0.24 

Aspho1tboden, !'paltenlo!i' r. üllrkrtlsten. 
"'eich- lind ,,"'" rischgiillE" 1,:lO 

\\'andfJäche, Beton, Latex Hartgüllekrusten 0,91 

WRndfläche, Polyäthylen H arl fllillrkrut'lrn 0,75 
Freßgitter, 
Rohrkonstruktion Futl<'rr('~tf" 0,12 minj1fd . m 

2. Schw elnchalt ung 
Spalt~nboden , Stahlblech 
verz..inkt Kotkru.slen, FuUf>rrest(' 0 ,68 

AsphAI\boden, spaltonlo. starke Kotkru!'t€'n mit 
Kraft fut t~rrc!'l('n 2,80 

Betonliegeflächen Kotkrusten, Futt€":rrcste 1,20 

W Bndfläche, Beton Kotkru!l;ten 0,98 
Buchtenobtrennung. BI(>ch Kotkrusten 0,75 

Buchtenabtrennunf{. Kotkrusten. 
Stabgitter t e ilw("i~e Futterreste 0,15 min / lld. m 

3. GeflügelhRltung 
Betonestrich bf'i Boden- Federn , Kot. Fulterrrste . 

intensivho1lung StRub 0.:1;; 
Wand· und Deckenfläche, Stoub 
Alu 
Köfigfläche beidseitig Fedrrn, Kot , Fulterr('ste 2,67 
bei Köfigintensivholtung l 

Schleppsch auf elk anal' Kot, Federn. Futterreste 1,33 
Betonflächen Staub, Federn. Futterreste 0,12 
außerhalb der Ställe 

I 1 h Vorwössern KRltwasscr. 1 h \'orWf'irhf'n 

Der bei der Durchführung erreichte Reinigungsgrad als Maß 
der gleichbleibenden Arbeitsqualität entsprach den Anforde­
rungen der nachfolgenden Desinfektion. 

Die Eignung und das Leistungsvermögen wurden in folgen­
den Anlagen der Tierproduktion nachgewiesen: 

Milchvieh-, Abkalbe-, Kälber- und Jungrinderställe 

Melkhaus und Melkanlagen 

Abferkelstiille, Kastenstände für Sauen 

Gruppenbuchten für Absatzferkel und Läufer 

Mastställe 

Besamungsställe, Warteställe, Eberställe 

Bodenintensivställe für Geflügel 

Käfigintemivställe 

Transportfahrzeuge für alle Tierarten 

Transport- und Triebwege außerhalb der Stallungen 

Kadaverhaus und Kadavertransportbehälter 

Die Reinigungsintervalle nchten sich nach den jeweiligen 
veterinärhygienischen Erfordernissen bzw. nach dem Pro­
duktionszyklogramm. 
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Bild I 
Prozentualer 
AbfRIl von Druck 
und TemperRtur 
über der SchiRuch· 
länge (Druck' 
schlauch 
10 X 6 mm) ; 
a Druck, 
b Tempp.ratur 

Aufgrund seiner lechnischen Parameter ist das Gerät ferner 
für Reinigungsarbeiten in d"r :\'ahrungsgüterindustrie, in 
der landtechnischen Instandsetzung, zur Maschinenreinigung 
in den Agrochemischcll Zentren sowie in anderen Bcreichen 
der Volkswirtschaft einselzbar. Dip Einsntzgrpnzen sind 
bezüglich der Prnduktivitäl in erster Linie durch die Ver­
wendung von maximal 2 Schlauchanschlüssen bei begrenzter 
Warmwass~rmenge und bezüglich der Arbeitsqualität durch 
die oftmals nicht beachteten Anforderungen an die reini­
gungsgereehle Gestaltung in Großanlagen der industriemäßi­
gen Tierproduktion gegehen (Bild 1). So ist beispielsweisp 
wegen der ers<,hwerten Zugänglichkeit die gründliche Reini­
gung von Etagenl<öfigen für Läuferproduktion nicht mög­
lich. 

2. F.insatzvarianten und Voraussetzungen für einen wirt-
schaftlichen und gefahrlosen Einsatz 

Ordnungsgemäße Reinigung und Desinfektion erfordern per­
sonelle und matel;ellp Voraussetzungen, für die der Leiter 
der Anlage verantwortlich isl. Sie sind planmäßig in den Pro­
duktionsprozeß einzugliedern und als Bestandteil des Pro­
duktionszyklogramms in die Tierhygieneordnung aufzuneh­
men. 

An das verantwortliche Bedienungspersonal des Reinigungs­
geräts werden trotz aUlomalischer Uberwachung des Funk­
tionsablaufs hohe Qualifizierungsanforderungen gestellt, 
die die Effektivität der Reinigung entscheidend beein· 
flussen. Sie beziehen sich neben der richtigen Maschinenein­
slellung einschließlich Ausrüstung mit einsal7.gerechten Ar­
beitswerkzeugen (Waschdüsen) und Kenntnissen in der Stö­
rungsbeseitigung vor allem auf die Anwendung der effek· 
tivsten Reinigungstechnologie und die systematische Durch­
führung der Reinigungsarbeiten bei hoher Ausnutzung der 
Maschinengrundzeit (Tafel 2) . 

Dabei sollten für die fachliche Anleitung und Kontrolle ve­
terinärmedizinische Fachkräfte verantwortlich sein . Gewis­
senhafte und fachgerechte Wartung, Pflege und Instandhal­
tung sind Grundvoraussetzungen für eine sichere Funktion. 
ständige Betriebsbereitschaft und hohe Grenznutzungsdauer. 

Die zu reinigenden Anlagen der Tierproduktion müssen in ih­
rer reinigungsgerechten Gestaltung künftig den technisch-öko­
nomischen Bedingungen des Reinigungsgeräls besser ang<'­
paßt sein. 

Dabei sind u. a. folgende Forderungen bedeutungsvoll: 

möglichst glatte, geschlossene und gut zugängliche Ober­
flächen bei Standausrüstungen , Wandflächen usw . 

Gummiliegematten, die nut" in einer Richtung profiliert 
sind 

Einsatz von Vollspaltenböden auf Liegeflächen und im 
Freßbereich, um den Aufbau von starken Kot- und Rpst­
futlerschichten zu vermeiden 

Berücksichtigung der Forderung nach strahlwasserge­
schützten Elektroinstallalioncn in den Slällpn (Schutzart 
IP 55) im Arbeit,bereich 

Einbeziehung stationär verlegter, isolierter Rohrleitungen 
mit geeigneten Zapfstellen in die Projekte. um die tei/­
stationäre Verwendung leistungfähiger Reinigungsgeräte 
zu ennöglichen. 

Für die Zuführung von Wtlsser, Brennstoff und Elektroener­
gie sowie für die Ableitung der Rauchgase müssen, beson­
ders beim gleichzeitigen Einsatz mehrerer Geräte, die Voraus­
setzungen bereits im Projekt der Anlage gewährleistet wer­
den. 

Die möglichen Einsatzvarianten der Warmwasser-Druckreini­
gungsgeräte müssen dem technologischen Gesamtablauf und 
dem Anlagentyp richtig zugeordnet werden, dabei ist zu 
beachten, ob es sich um eine 

Gesamtrein igung einer kompletten Stalleinheit einschließ­
lich sämtlicher Arbeitsmittel und Ausrüstungen ohne 
Tierbelegung (Service-Periode) 
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Tafel 2. Verfahren.kolten M 805 bei einlchichtigem 8etri." 

Kotlitenbest andteile 

Abschreibung 
I nslandhaltu n~ 
Brenn.toll 
Elek troenergi< 
Wasser 
direkt zurt'ch enbar~ Lohnkolten 

Summp. 

Verfnhrensko8ten 
M/ 8 Mi Bh 

2020 1.01 

I 440 0.71 

12100 fl,O.; 

800 0.40 

t 080 0,54 

20000 10.00 

37440 18.72 

Der Verr8hren5ko5tenrechnun~ liegf"n die folgenden AU5J(ongsw(>r'p 
grunde : 

Anl'cha((ungswprt dr!l Gerät~ M RO:; 

!'i ulzungsd8uer 
Abs chreibung 
I n.tandhaltung 
jährliche t-rrektive Betriebszeit 

Brenn.tollkost<n (B<7.II1\' auf Kont.lngent) 
Eie kt roenergitkos1.en 
\V Rss erkoAten 

eingesetzte A K 
Lohn.olten 

14400. - M 

7 Jah .. 
t 4 Prozent 
10 Prozent 

2000 Bh[a 
0,55 Mj Uter 
0.t5 Mi kWh 
0.45 Mim' 

5.-M/ AKh 

Teilreinigung eines bestimmten nicht mit Tieren belt'.glen 
Bereiches innerhalb einer belegten Stalleinheit 

umlaufende Reinigung wit' Teilreinigung, jedoch nach 
dem Rotationsprinzip (z. B. in Milcflviehanlagen) 

handelt. 

Diesem anlagenspezifischen technologischen Ablauf können 
folgende EinsatzvArianten zugeordnet werden : 

mobiler Einsatz innerhalb oder außerhalb dt'r zu rcinigt'n­
den StaUeinheit bzw. eines Teilbereiches. 

Dabei ist zu beachten, daß bei Arbeiten in geschlossenen 
Stalleinheiten ohne direkte Rauchgasableitung ins Freie 
die zulässige Konzentration toxis('her Stoffe (CO, (02) 
nach TGL 22310 nicht iiberschritten wird . 

An das Hallenvolumen und die Luftwechselzahl müssen 
entsprechend der Einsatzdauer und der Rauchgasemis­
sion Mindestforderungen gestellt werden, dit' einen ge­
rahrlosen Einsatz garantier"n . 

Die mobile Einsatzvariante, bei der das Gerät manuell 
unmittelbar von einem Standort zum anderen transpor­
tiert wirrl. ist im jedem Fall aur den Typ M 805 7.U he­
schränken und vorzugswt'is!' in vorhaudenen Anlagen an­
zuwenden . 

teil stationärer oder stationärer Einsalz mil einem OrlH 
m!'hr~rt'n r~t('.n Standort!'n dl's R!'ini!!,'lIlgsgeräts inner­
hulh oder außerhalh der GcsamtRnlag~ odel' "iner Stall· 
einheit in Verbindung mit eincm -S y~telll statiouiirer 
Druckleitungen und Zapfstellen rür den Anschluß von 
Drucksch läuchen unrl ,\ I'h"itsw.,rk7.eugen . 

Hil'rb~i ist zu beachtt'n, daß Pl'oj"ktst'ftig di,· Vnruuss('.l­
zungen für Wass<'r- und Energiczuruhr, für vorschrirts­
mäßige Betaukun{/; und Rauchgasabrührung entsprechend 
den gültigen slaatlichl'n Standarrl s zu realisier!'n sind. 
Dies!' Einsat7.varianu· haI be"lIHI..,rs oei <leI' Neuprojek­
ti"rung' moderncr Ti~l'produk\.ionsanIHg"'" dcn Vorzug 
und wird rür den Typ M 806 unberlingt emprohlen. 

3. Z\l~ammenfas~lIng 

Im S~ ' slem velt'rinärh~'gienisdlt'r :\laßnahlll!'n kommt der 
schn ellen und gründlich!'n Ruuml'einigung von Tierprodllk­
tionsanlagCII ei·II('. h!,,,,,,rl('rp H('deutung zu . Das geprüft., 
WarmwaSSf'r· Drucl<r<' ini!!" ngsl!('riit :\1 805 errüllt rlie .Iab"i 
gestellten Anrol'dt'l'lIngcll wt'itgt'henrl lind ist wcgcn seinei' 
~Iobilität darüber hinaus für w.·ilerc Heinigungs<lrbeiten 
in der Land- unrl :'>Iahrllngsgülerwil·t,,,·lwrt sowie in auderen 
Wirlschahsz\\'f'igell I'insctzhal' . 
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Gegenüber herkömmlichen Reinigungsverfahren wird eine Er­
höhung des Reinigungseffektes erreicht und dAmit di!' Vor­
aussetzung rür wirksame Desinfektionsmaßnahmen in den 
Großanlagen der industriellen Rinder-. Schweine- und Ge­
f1iigelproduktion !!,eschaffen. Das Reinigungspersonal wird 
bci Vllrwcndun!!' d!'s G~rii.l" von schw!'r<'r körp!'rlichpr Ar­
beit entlastet. 

Zusammen mit dem Gerät M 806, das hei etwa doppelter 
.~ennleistung rür den überwiegend stationär!'n Einsatz in Ver· 
bindung mit rest verlegtt'n Rohrleitungcn vorgl'si>hen ist. 
bildet das WArmwasser-Druckreinigungsgerät M 805 eine 
Baureihe, mit der der bisher unbt'rriedigende Stand aur 
dem Gebiet der mechanisierten Raumrt'ini!!,nn!!, iibprwunden 
wird . 
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Wir weisen unsere Lese.r schon heute daraur hin, daß anläß­
lich der Leipziger Friihjahrsmesse 1975 das Heft 3 der Zeit­
schrift .. die Technik" wieder in bt'rleute.nrl "rwpitt>rlpm Um­
rang er~chein\. 

Dit'st' MI'.ssesonrlernns!{tlb .. E'."thält die wichtigsten ausgestell­
ten Neu- und Weiterentwicklungen des [n- und Auslands aus 
rast allen \'cbit'ten der Technik in Wort und Bild sowie die 
sich Iw.reits im vergrmgenen .Jahr hl'währte Rubrik .. Letztp 
Messenachrichtf'n" mit erst kur7. vor dem Druck pin!!,egan­
genen Informat ionen. 

Als Führer durch d.ic Technische ~lesse erleichtert "die Tech­
nik" den B!'.SI ... hern rlns Auffind"n h!'snnders intE'rt'ssanlt'r 
Exponate. 

\Vic in den vcrgangenen Jahren erhalten Sie das 7I-lesseheft 
im Freiverkaur in Buchhandlungen , an Zeitungskiosken und 
in Sonderverk,wfsstcllE'n auf der Le ipzig". Fl'iihjahrsmess(' 
trotz des stark erhöhtE'n Umrangs zum Prci~ von 3.- M. 

Da dil' Auflag!' cdahrung:;gf'mäß sehr schnell vergriffen ist . 
raten wir unseren Lesern, sich das Heft rl'chtzpitil! bei Mes­
s<'bcginn zu besorgen. 
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